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W 226. Halle, Mittwoch den 26. September T 1860.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

Gctober bis December 1860) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern 7Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſtge Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten mäglichſt bald und unter

5Angabe unſeres Zeiküngstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, den 22. September 1860.
machen zu wollen.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Telegraphiſche Depeſche An das Stadt und Kkkkehertcht in Magdebutg mt Anweiſung feines
Wien, Montag d. 24. September. Jn der heutigen Wohnſitzes daſelbſt verſetzt Am Padagogium des Kloſters Unſer

Sitzung des Neichsraths wurde, nachdem der Kultusminiſter Lieben Frauen zu Magdeburg ſind die wiſſenſchaftlichen Hülfslehrer
Graf Thun über die Sprachenfrage geſprochen hatte, die Winter und Hr. Gerland als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden.
Debatte über die Anträge des Schlußberichts eröffnet. Kar- Geſtern Abend iſt der Regent nach dem Rhein abgereiſt. Die
dinal Nauſcher will den einzelnen Kronländern die thun auf heute Morgen angeſetzte Abreiſe des Prinzen und der Prinzeſſin
lichſte Autvnvmie zugeſtehen, den Hauptnachdruck jedoch Friedrich Wilhelm nach Koburg wurde in Folge einer eingegangenen
auf die Macht und Einheit des Kaiſerreiches gelegt wiſſen. Depeſche verſchoben (Dem Vernehmen nach iſt die Frau Herzogin
Herbert, Maager, Moeſony ſprachen für den Minoritäts- von Koburg etkrankt.) Santrag; Letzterer vermtßt im Majoritätsantrage Garan Einer Berliner Korreſpondenz der „Elb. zufolge würde die
tteen für die Staatseinheit und für die Rechte der Slaven, Zuſammenkunft in Warſchau nicht am 14., ſondern ſchon am 11. Oe
Nomanen und Ungärn. Er erklärte ſich für den Fortbe tober ſtattfinden und der PrinzRegent wahrſcheinlich ſchon am 15.
Kand der Woiwodſchaften und der Kronländer. Auersperg, Zum Geburtstage des Königs und der Jubelfeier der Berliner Univer
Mailath, Korizmies, Jakabb, Toperezer und Appony ſpra- ſität wieder in Berlin anweſend ſein. Aus dieſem Grunde würde
chen für den Majoritätsautrag. Auersperg einpfahl gleiche Der Hrinz Regent auch mit der Königin Viktoria auf der Rückreiſe
berechtigte Stellung für alle Kronländer, Verückſichtigung Derſelben von Koburg nach England nicht den 9. October, wie bis
früherer Zuſtände, ſo wie der ſeit I8A8 begründeten Rechte her beſtimmt war, ſondern am 6. Oct. in Koblenz zuſammentreffen.
und Umbildung, auch Erweiterung der altſtändiſchen Jnſti e Die vielen Bergleute, welche vor Kurzem ihre Heimath, nament
tutionen durch Einfügung des bürgerlichen und bänerlichen lich Weſtphalen verließßen, um in Rußland zu arbeiten, ſind in allen
Elementes. Mailath ſprach für hiſtoriſche Rechte, verwahrte ihren Hoffnungen betrogen und man hat die ihnen gemachten Verſpre

ſich gegen Wiederherſtellung der Standesprivilegien und Hungen auf eine ſo ſchnöde Weiſe unerfüllt gelaſſen, daß die preußiſche
aeeeptirte die Neichseinheit im Sinne der pragmatiſchen Sanc Regierung Schritte thun mußte, um den ihr zu Ohren gekommenen
tion. Appony behauptete, die Wiedererlangung der früheren Klagen gerecht zu werden. Wir erfahren daß die Geſandtſchaft in
ſtaatsrechtlichen Stellung Ungarns ſei ungefährlich, beſon Petersburg die erforderlichen Weiſungen bereits erhalten hat.
ders wenn andere Provinzen ähnliche Einrichtungen erhtel Her Hatriarch von Antiochien hat die chriſtlichen Machte um Bei
ten. Maager meinte, ſeie Stammesgenoſſen, die Sachſen kräge zur Herrichtung einer Zufluchtsſtätte für die Chriſten in Syrien
in Siebenbürgen, hätten auch hiſtoriſche Rechte, welche ſie, Toleen Die preußiſche Regierung hat hierzu einen Beitrag von 500
die ſtets zum Kaiſer geſtanden, nie verwirkt haben, ſie woll Thalern überwieſen Der Redakteur der „Neuen evangeliſchen Kir
ten aber einem neuen auf Grundlage der Reichseinheit ba lanne Mrof. Meßner, hat eine Summe von 800 Thilrn. der
ſirten Staatsleben jene früheren Rechte gern opfern. Der Diakoniſſin Louiſe von Trotha in Beirut und eine andere von 700
Kern der Sache liege nur in einer repräſentativen Verfaſ Thlrn. der Diakoniſſin Minna Große in Smyrna zur Unterſtützung
ſung für das Geſammtreich, jede andere Conceſſton ſei nur der e Chriſten zur Dispoſition geſtellt.
eine halbe Maßregel. Er ſtelle jedoch keinen hierguf be us Jaſ ſv iſt telegraphiſche Mittheilung über die General Ver
züglichen Antrag, weil der Reichsrath kein Recht zur Jni ſammlung der Moldauiſchen Nationalbank eingegangen, nach
tiative habe. e welcher die Gläubiger derſelben durch Abtretung von Hypotheken be

friedigt und die Zinſen ſofort aus dem Baarfonds der Bank berichtigt
werden ſollen. Die Bank ſoll reconſtituirt und für die JnterimsaetienDeutſchland. mit 20 und 40 pCt. Einzahlung ohne weitere Nachforderung Vollactien

„„Derlin, den A. September. Se. Königl. Hoheit der Prinz ausgegeben werden.
Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Als einen eigenthümlichen, ſprechenden Belag für die zerrüttete
Bergmann Friedrich Altmeyer zu Wiesbach im Kreiſe Ottweiler Finanzlage des öſterreichiſchen Staates und für die dort herrſchende
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. Der Rechtsanwalt Geldnoth wird der „V. Z. die ſeltſam klingende Nachricht als ver
und Notar Moritz zu Torgau iſt unter Verleihung des Notariats im bürgt mitgetheilt, daß der Staat, um ſich die Koſten des Prägens der
Departement des Appellationsgerichts zu Magdeburg als Rechtsanwalt Silbermünze zu erſparen, das nöthige Silbergeld von der Nationalbank



entnimmt, die es ihm zu 99 pCt. des Werthes liefert. Der Staat
bekäme alſo ſein eigenes Silbergeld nach Bedarf von der Bank unter
pari geliefert.

Vom Main, 21. Sept., wird der „Frankf. Poſtztg.“ geſchrie
ben „Aus einer Quelle, die ich für unterrichtet halten darf geht mir
die Mittheilung zu, daß der Kaiſer der Franzoſen in Petersburg hat
ſondiren laſſen, in wie fern die Abſendung einer Vertrauensperſon
ſeinerſeits nach Warſchau als ſolche war nicht undeutlich der Prinz
Napoleon bezeichnet dort aufgenommen werden würde. Die bezüg-
liche Eröffnung war ſo gefaßt, daß ſie nicht mißverſtanden werden,
aber auch, ohne gegen die Schicklichkeit zu verſtoßen, ignorirt werden
konnte. Kaiſer Alexander hat es für angemeſſen erachtet, ſie nicht zu
verſtehen und der Prinz Napoleon wird nicht nach Warſchau gehen.“

Wien d. 10. Septbr. Ohne Gefahr, in Uebertreibungen zu
fallen, kann man ſagen, daß ein Schrei der Entrüſtung durch ganz
Wien geht. Und dies könnte auch nicht gut anders ſein; denn der
jetzt im Amte ſtehende Unterrichtsminiſter Graf Leo Thun hat in der
geſtrigen Reichsrathsſitzung erklärt, daß es ihn mit Stolz erfülle, am
Concordat mitgearbeitet zu haben. Er nannte dieſen großen Staats
akt eine That des Rechts, ein Zeugniß echt ſtaatsmänniſcher Kraft und
echten Mannesmuths, eine heroiſche Handlung gegenüber einer entarte
ten, materiellen Genüſſen hingegebenen Zeit, ein was weiß ichl
kurz, er war ganz Begeiſterung und opferfreudiger Liebe für dieſes
ſchöne Concordat. Daß das öſterreichiſche Concordat dem Kaiſerſtaat
nah und fern nur Schaden bringen konnte, wußte um die Zeit ſeines
Abſchluſſes die halbe civiliſirte Welt; daß es ihm ſeither wirklich ge
ſchadet hat, weiß die ganze und ein Miniſter ſollte das nicht wiſ
ſen oder nicht wiſſen wollen Deutſchland wird jetzt zu wählen haben,
ob es den Verſicherungen Oeſterreichs betreffs ſeiner angeblichen Refor
men oder den Worten Thun's glauben will.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die Nachricht, daß es Garibaldi gelungen iſt, ein Corps zwiſchen

Capug und Gaeta einzuſchieben und ſo die Verbindung der beiden
Lager der Königlichen zu unterbrechen, wird durch das „Pays“ beſtä
tigt. Nach genueſer Depeſchen ſoll dieſes Corps an der Mündung des
Garigliano etwa 2 Meilen unterhalb Gaeta's gelandet ſein. Der
König von Neapel ſoll indeſſen, wie das „Pays“ ferner wiſſen wih,
entſchloſſen ſein, ſich jetzt bis auf's Aeußerſte zu vertheidigen. Zwar
hätte er ſchon im Begriff geſtanden, nach Sevilla abzugehen aber
Depeſchen aus Wien hätten ihm den Rath ertheilt, ſich nicht ohne
Kampf zurückzuziehen. Nach anderen Nachrichten war das wiener Ca
binet ſehr aufgebracht über die Vorſchläge des neapolitaniſchen Hofes
an Garibaldi, welche die „MorningPoſt“ mittheilte und bei denen,
wie gemeldet, ein gewiſſer La Cecilia den Unterhändler machte. Jn
deſſen iſt der Entſchluß des Königs, nicht ohne Kampf zu weichen,
durch folgende Proklamation verbürgt, die er am 8. Sept. an die
ihm treu gebliebenen Regimenter erließ:

„Soldaten! Es iſt Zeit, daß man in euren Reihen die Stimme eures Souve
rains vernehme, der in eurer Mitte aufgewachſen iſt, euch alle ſeine Fürſorge ge
widmet und jetzt endlich auch eure Gefahren und Unglücksfälle getheilt hat. Diefe
nigen welche, überſpannt oder verführt, das Königreich in Jammer und Elend ge
ſtürzt haben ſind nicht mehr unter euch. Jch bin es, der ſich an eüre Ehre Treue,
eure Vernunft ſogar wendet, damit ihr die Schmach und Feigheit, die Jnfamie des
Verraths durch eine Reihe ruhmreicher Kämpfe und edler Unternehmungen verwiſchet.
Bis zu dieſem Tage wollte ich vielen Städten und namentlich der Hauptſtadt das
Blutvergießen und die Schreckniſſe des Kampfes erſparen doch dürften wir jetzt wo
wir an die Ufer des Volturno und Garigliano zurückgewichen unſerem Stande als
Soldaten neue Demüthigungen zufügen Laſſet ihr zu, daß eüer Herrſcher von ſei
Nem Throne falle durch euren Fehler und daß er euch der ewigen Schande überlaſſe
Rein, nein nimmermehr! In dieſem letzten Augenblicke wollen wir uns alle um
unſere Fahnen ſchaaren um unſere Rechte unſere Ehre und den ſchon zu tief ernie
drigten neapolitaniſchen Namen zu wahren wenn es aber auch noch Verführer unter
euch giebt um euch das Beiſpiel der ünglücklichen vorzuhalten die ſich dem Feinde
erbärmlich hingegeben haben ſo werdet ihr doch nur dem Exempel der tapferen und
muthigen Soldaten folgen die das Schickſal ihres Königs Ferdinand IV. theilend,
von Allen belobt wurden und die Wohlthaten ſowie den Dank des Monarchen ſelbſt
erndteten. Dieſes ſchöne Beiſpiel der Treue ſei euch Veranlaſſung hochherziger Nach
eiferung, und wenn der Gott der Heere unſere Sache ſchützt, ſo könnt auch ihr auf
das hoffen was ihr durch entgegengeſetztes Benehmen nie erlangen werdet. Gaeta,
d. 8. Septbr. Fran z.

Garibaldt hat in Neapel angeordnet, daß kein Soldat außer dee
Dienſtzeit bewaffnet im Publikum erſcheinen darf und die geſammte
Mannſchaft nach dem Zapfenſtreich die Stadt verlaſſen und in der Ka
ſerne ſein muß. Das Lotterieſpiel wird allmälig abgeſchafft,
ſo zwar, daß es am 1. Jan. 1861 ganz aufhört. Es wird eine Cen
tral Erſparnißkaſſe gebildet,
Neapel ein Büreau haben wird. Die andern Gemeinden können ſich
der Centralkaſſe von Neapel anſchließen.

Der Papſt Pius I. hat, kürz ehe ſein Heer aufgelöſt wurde, in
einem an den Oberkaplan des letzteren den Erzbiſchof von Niſibe, un
ter dem 10. d. M. (im 15. Jahre des Pontificats) gerichteten bemer
kenswerthen Schreiben noch ein großes Vertrauen an den Sag gelegt.
Er zweifelt nicht an dem Triumphe der Kirche. „Wirr haben ſagt
er, „das feſte Vertrauen, daß die Sache der Kirche und Gerechtigkeit,
wie immer einen glänzenden Sieg über ihre Feinde davontragen wird.
Entweder führe der Himmel die ſich wider ihn auflehnenden unglückli
chen Verirrten zurück, oder „erſchlägt, zerſchmettert und rottet in ſei
nem unwilligen Grimme dieſe neuen Sanheribs aus.“ „Dieſe Ueber
zeugung dieſes Vertrauen fährt der Papſt fort, „haben die allge
meine Gebete der geſammten Kirche, die täglich als angenehmer Wohl
geruch zum Thron der Gnade aufſteigen, zur feſten Stütze. Möge der
Gott der Heere, in deſſen Händen der Krieg ruht, der dem David.
eine wunderbare Kraft zur Bekämpfung des Empörers Goliath und
Judas Makkabäus zum Siege über die Wuth der Nationen verlieh,
von der Höhe des Himmels den oberſten Befehlshaber unſeres Heeres
und alle Generale und Soldaten mit der nöthigen Gnade und Tapfer

welche in jedem der zwölf Stadttheile von

geſetzt, und gewiſſe

keit ſegnen, auf daß ſie die Sache der Kirche und dieſes heiligen Stuh
les, zur Beſchämung der Feinde des Kreuzes Chriſti s sBe n erfolgreich e e Wer

iu am 10. September und acht Tage d iſicht mehr ge darauf war ſein Heer
Von der Armee Lamoricières ſollen ſich nach mehre ichten namentlich die öſterreichiſchen Bataillone gut e en

Um ihren Muth anzufeuern, ſoll ihnen, wie dem „Müunchener Volksb.“
aus Macerata mitgetheilt wird, ſchon vor Beginn der Feindſeligkeirat eligkeitender öſterreichiſche Botſchafter in Rom, Freiherr v. Bach, ſolhenne Er

öffnung überſandt haben
Der Kaiſer unſer allergnädigſter Herr, legt den größten Werth darauf, ddie öſterreichiſchen Freiwilligen in päpſtlichen Dienſten ſowohl der beiligen Se wt

che ſte zu vertheidigen berufen ſind als auch der Armee, in der ſie größtentheils ihre
militäriſche Erziehung erhalten haben Ehre machen. Se. Majeſtät erwarten daß,
was auch immer geſchehen mag dieſe Freiwilligen ihren Fahnen treu bleiben und am
Tage der Schlacht ihre Pflicht bis zum Ende erfüllen werden eingedenk ihrer alten
Waffenbrüder, deren Blicke auf ſie gerichtet ſind. Der Kaiſer hegt übrigens die auf
richtigſten Wünſche auf daß die aus öſterreichiſchen Freiwilligen zuſammengeſetzten
Batalllone, Offiziere wie Soldaten an Eifer und Tapferkeit wettſtreiten damit der
Sieg ihre Bemühungen kröne, wenn ſie von den revolutionären Banden angegriffen
werden. Aber ſollten, was Gott verhüte, die päpſtlichen Truppen nach ehrenvollem
Kampfe der Revolution erliegen, ſo daß dadurch der Triumph der Revolution in dem
Kirchenſtaate herbeigeführt würde ſo wird der Kaiſer ſeine Obhut jenen ſeiner Un
terthanen dennoch nicht entziehen welche ehrenhaft und tapfer ihre Pflichten in der
Armee des heiligen Vaters werden erfüllt haben. Jn dieſem Falle wird die kaiſerliche
Regierung ohne Anſtand die Freiwilligen Satatllone in ihrer gegenwärtigen Forma
tion zum Dienſte Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät zulaſſen und namentlich die Offiziere
mit Beibehaltung des Ranges, den ſie bekleiden. Alle öſterreichiſchen Freiwilligen,
Offiziere wie Soldaten mögen von dieſen ſo günſtigen Beſtimmungen ihres Kaiſers
in Kenntniß geſetzt werden. Mögen ſie hierin einen gewichtigen Grund mehr finden,
um ſich würdig zu zeigen des Namens Oeſterreicher, indem ſie mit unerſchütterlicher
Treue und grenzenloſer Ergebenheit der edlen Sache dienen der ſie ſich geweiht
Dies iſt der Wunſch des Kaiſers.

Frankreich.
Paris, d. 22. September. Der heutige „Courrier du Di

manche veröffentlicht über die Warſchauer Zuſammenkunft
Nachrichten die darauf berechnet ſind, viel leeren Lärm anzuſtiften.
Mit großem Poinpe zeigt Herr Ganesco, nebenbei geſagt eine in Paris
viel beſpöttelte Perſönlichkeit an, daß er wieder aus allen Welttheilen
Briefe erhalten habe, die ihm über die geheimen Beſchlüſſe der Mächte
die beſtimmteſten Mittheilungen geben. Danach werden nicht allein
die beiden Kaifer und der PrinzRegent mit ihren Miniſtern ſondern
auch die Könige von Baiern, Sachſen und Württemberg ferner die
deutſchen Großherzöge und Herzöge in Warſchau zuſammenkommen.

Das Programm dieſer Konferenz, welches in dem „Eourrier“ veröffent
licht wird, zeigt, daß es ſich um eine Entſtellung handelt, von welcher
man erwartet, daß ſie die Manöver einer vermeintlichen Koalition ent
waffnen und die Franzoſen in Harniſch bringen ſoll. Herr Ganesco
hat nicht weniger als acht Punkte in dieſem Koalitionsprogramm ge

fuünden, und er iſt großmüthig genug, ſie uns mitzutheilen Krieg
gegen die Revolution und den revolutionären Geiſt überhaupt 2) Er
haltung aller beſtehenden Souveränetäten und Grenzen 3) Ablehnung
aller in Jtalien gemachten und noch zu machenden Veränderungen
4) Verpflichtung die italieniſchen Fürſten zu reſtauriren 5) Oeſterreich
opfert den Vertrag von 1856 und Rußland nimmt ſeine alten Stel
lungen wieder ein; 6) Rußland bietet Oeſterreich Schutz gegen Ungarn,
Preußen gegen Böhmen, Baiern gegen Tyröl; 7) Polen bleibt wie
es iſt, und eine polniſche Frage darf nicht aufgeworfen werden z 8) Kon
zert über alle zukünftigen Fragen, beſonders bezüglich der Rheinfrage.
Herr Ganesco hütet ſich aus gutem Grunde die Briefe, denen er dieſe
Mittheilungen angeblich verdankt, ſelbſt zu veröffentlichen. Das Pro
gramm iſt hier zuſammengebraut, und der erſte beſte, der Oeſterreichs
Bedürfniſſe und Wünſche kennt, braucht keine ſonderlichen Geiſtesan
ſtrengungen zu machen, um es zu erfinden. Es ſind dies indeſſen nur
ſchwache Vorläufer der Monſtre Campagne, die man gegen die ver
meintliche Koalition vorbereitet. Der „Courrier“ veröffentlicht heute
bereits einen Brief aus Poſen, in welchem die preußiſche Regierung
in der unſinnigſten Weiſe angegriffen wird. Die Anklagen wegen Jn
toleranz gegen die Polen werden ſeit einiger Zeit hier ſyſtematiſch fort

Parteien arbeiten daran, die polniſche Angelegen
heit möglichſt gleichzeitig mit der Ungariſchen auf das Tapet zu brin
gen. Unter dieſen Umſtänden begreift man wie der „Courrier“ ſich
erlauben kann, andererſeits in pikanter Manier über die inneren Zu
ſtände Frankreichs zu ſchreiben

Funfzehnte General Verſammlung
des naturwiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen, Thüringen

und Anhalt zu“Cöthen,
Sonnabend den 29. September 1860 im Saale der

Eiſenbahn Neſtauration. t
Zur geneigten Theilnahme an dieſer Verſammlung werden nicht

nur alle verehrlichen Mitglieder, ſondern überhaupt alle Freunde der
Naturwiſſenſchaft hierdurch freundlichſt eingeladen der Beginn der Ver
ſammlung findet Sonnabend den 29. September, Vormittags 9 Uhr,
ſtatt. Um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen im Saale der
Eiſenbahn Reſtauration nach demſelben Beſichtigung des Naturalien
Kabinets auf dem Herzoglichen Schloſſe, der Sammlungen des Dr.
Lutze c. und ſchließlich geſellige Unterhaltung im nahen Oſtereöthen.
Die geehrten Theilnehmer, welche Vorträge zu halten geneigt ſind,
wollen dieſe gefälligſt dem unterzeichneten Comite anmelden.

Cöthen, den 15. Septbr. 1860.
Das Comite.

Dr. Baldamus. Dr. Arthur Lutze. Hofrath Krauſe.
Dr. med. Frankenberg. W. Achilles.



Frühj. 44 Br. 44 bez.

Marktberichte.
Halle den 25. September.

Getreide war heute ſehr knapp zugeführt Weizen ge
fragt 72 75 76 Roggen alter geſucht fehlt,
neuer 50 52 Gerſte feine Waare mehr beachtet 40

43 Hafer knapp 24 25
Magdeburg, den 24. SeptemFer. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus.
Nordhauſen, den 24. September.

Weizen 2 20 bis 3 7Roggen 25 2 SGerſte 1 15 22Hafer 22 eRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 24. September.
Weizen loco 76— 90 pr. 2100pfd.
Roggen loco ſür alt und neu 48 49 pr. 2000

pfd. bez. Septbr. 48 49 bez. u. Br. 48 G.
Sept. Oct. 48 bez. Br. u G. Octbr. Nov.
47 e bez. Br. u. G. Nov. Dec. 46 47
W Br. 469, G., Frühjahr 46 bez. Br.
u.

Gerſte, große und kleine 42— 47 pr. 1750pfd.
Hafer loch 25—30 Liefer. pr. Sept. 26 bez.

Sept. Oct. 26 Br. u. G. Oet. Novbr. 25 bez.
Nov. Dec. 25 bez. Frühf. 25 Br. 25 G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 49— 54
Rüböl loco 112 Br. Septbr. u. Sept. Oct. 112
bez. u. Br., II G. Oct. Novbr. 112 bez. u.

r. 11 G. Nov. Decbr. 11 bez. u. Br., 117
G. Decbr. Jan. 1123 bez. 12 Br. II G.
April Mai 12 bez. u. G. 12 Br.

Leinöl loco u. Lief. 11,
Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Septbr.18 17 bez. u. Br. 1777, G. Septbr. Octbr.

e bez. 17 Br. 17 G. Oct. Novbr.17 z bez. Br. u. G. Nov. Dec. u. Dec.
Jan. 17 bez. u. G. 17 Br. April Mai
175 bez. 18 Br. 17 G.

Weizen unverändert. Roggen wenngleich der Begehr
nach effektiver Waare heute nicht ſo dringend das Ange
bot vielmehr etwas ſtärker hervortritt, war doch die Stim
mung für Roggen wiederum ſehr feſt und Terminpreiſe
erfuhren eine weſentliche Erhöhung. Der Umſtand, daß
unſer Platz wegen ſeines Preisſtandes wenig zu Verladun
gen nach hier Gelegenheit bietet mag wohl hauptſächlich
der Grund zu dieſer Steigerung ſein. Gekünd. 6000 Ctr.
wurden prompt empfangen. Rüböl in feſter Haltung und
bei ziemlich belebtem Geſchäft wenig veraändert. Sptritus
ſchwach behauptet und geringes Geſchäft zu wenig verän
derten Preiſen, gekünd. 10,600 Ort.

Breslau, d. 24. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 18 G. Weizen weißer 76 98 gelber22 94 Roggen 56—65 Gerſte 34— 60
Hafer 25——33

Stettin d. 24. Septbr. Weizen 78-86 bez. Sept.
Oetbr. 87 Br. Oct. Nov. 83 G. 83 Br. Frühf-
81 Br. Roggen 46-47 geford. 45 47 bez.Sept. Oct. 46, Oct. Nov. 45 bez. Nov. Dec. 44 Br.

Rüböl 11 Br. Sept.Oct. 118, G. 11 Br. Oct. Nov. 12 Br. April Mai
12 bez. Spiritus 18 bez. Sept. 18 Br. Sept.
Oct. 17 Br. o G. Oct. Nov. 17 Br. Frühj-
175 Br. u. G.

Hamburg d. 24 Septbr. Weizen loco ſtille, ab
auswärts und pr. Frühf. zu letzten Preiſen eher zu laſſen
als zu kaufen. Roggen loco elwas ſeſter, ab Königsberg
81-—82 zu laſſen Frühj. 73. Oel Oct. 26 Früh 27.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 22. September. Prager Dampfſchifff.
Geſ. Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen. Den 23.
Sept. Nordd. Dampfſchifff Gef. 3 Kähne, Güter, von
Hamburg n. Dresden. Prager Dampfſchifff. Geſ Gü
ter, v. Hamburg n. Tetſchen. H. Herzog, Güter, von
Magdeburg n. Mühlberg-

Niederwärts, d. 23. September. G. Biener, Ge
treide, v. Dresden n Hamburg. Prager Dampfſchifff.
Geſ., 3 Kähne, Rapps, v. Tetſchen n. Wittenberge.
F. Hentſchel, Gerſte, v. Dresden n. Hamburg. J
Pechanz, Obſt, v. Pſchyrn n. Berlin. Ruffs, Rapps,
v. Rieſg n. Magdeburg. Chr. Stegelitz, Weizen, von
Schönebeck n. Hamburg. F. Säger, Sand, v. Kos
wig n. Magdeburg. J. Hohnewald, Töpferwaaren, v.
Pirna n. Hamburg. H. Herzog, leere Gefäße, von
Mühlberg n. Magdeburg. A. Kretzmann, Gerſte, von
Bernburg n. Hamburg. W Zappe, Obſt, v. Loboſitz
n. Berlin. J. Köckert, desgl. J. John, Obſt, v.
Hopfengarten n. Berlin. Den 24. Sept. G. Biener,
2 Kähne, Granitſteine, v. Poſtelwitz n. Hamburg.
Derſelbe, Weizen, v. Dresden n. Hamburg M Schu
rig, Gerſte, v. Dresden n. Hamburg. F. Seurtig,
Blei, v. Dresden n. Magdeburg. L. Duvinage, Knö
chenkohle, o. Halle n. Hamburg. Nordd. Dampfſchifff.
Geß, 2 Kähne, Güter, v. Dresden n. Hamburg. G
Wagner. Gerſte, v. Bernburg n Hamburg. G. Bau
mm ier, desgl. F. Schoch, Gypsſteine, v, Nienbürg en.
Spandau Chr. Kerſten, desgl. J. Gaube, Obſt,
D. ichlowitz n. Serlin. F. Peißig, Ooſt, v. Außig n.

S S J Lvbel, Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.
Magdeburg, den 24 September 1860.

Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Ein neuer Keſſel iſt billiSteinſtraße Nr. 11. e e ehe

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 24. September.

FondsCourſe. f. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. 1002, 100 do. en R. Nahev. St. gar. 4 i 96 95St. Anleihe v. 18695 105 104, Oberſchl. T. A. u. G. 122, 121 Khrt. Ef.Kr. Gdb.

Staats Anleihen v. do. Lit. B. 3 (112 1 do. II. Serie
1850, 1852, 1854, Oppeln Tarnow. 30 do. III. Serie 41855, 1857, 1859 4 101 100 Pr. Wilh. (St. V. 52 Stargard Poſen 4

dito von 1856 4 101 1002 Rheiniſche 84 83 do. II. Emiſſion 4 cdito von 1853 4 925 do. (Stamm) Pr. S do. III. do. 4 93Staats Schuldſch. 3 87 86 Rhein Nahe 312 30 Thüringer 100Prämien Anleihe Rhrt. Crf.-Kr. Gdb. do. III. Serie 4 Svon 1855 à 100 483 1162 Stargard Poſen 3 80 do. V. Serie 4 97
Kur u. Neumärk. Thüringer 103 Wilh. (Eoſel-Odb.) 4 78 77Schuldverſchreib. 85 Wilh. (CoſelOdb. 37 do. III Emiſſton 41
Od. Deichb. Obl. do. (Stamm) Pr. 4 75 Yusl. Eiſend.Berl. Stadt Obl. 4 100 100 do. do. do. 80 Stamm Aetien.do. do. Z3 i 82 Rotterd. eSchuldverſchr. der Priorit. Obl. re de t
Berl. Kaufmſch. 5 102 AachenDüſſeldorf 2 82 Eudwigsh. Bexb. 4 126 126
Pfandbriefe. do. U. Emiſſton 81 MainzLodwh. L. A.
Kur u. Neumärk. 3 88 do. III. Emiſſion 86 und G. 4 101 100do do 697 Aachen Maſtrichter 4 59 WMecklenburger 445 44Oſtpreußiſche. 88 82 do. I. Emiſſion 54 Rordb. (Fre Wilh. 46vo 50 Bergiſche Märkiſche o Heſtt. ſtg Slatsb. s 124
Pommerſche 87 87 do. I. Serte s 102 Ausl. Hriorit.do. 98 do. III. Ser. vom Actien.Poſenſche n 4 o Staat 3 gar. s 74 74. Nordb. (FriWilh.)

do. 893 do. Y. Seriee s D. Obl. J. de tdo. neue 40907 90 do. Düſſ. -Elf. P. c do. Smb. v. Meuſelg c
Schleſiſche do. do. II. Serieſs Oeftr. frz. Staatsb. g. 249 248Vom Staat garan do. (Om. Soeſt)tirte t. B. 3 Berg. M. do. I. S. JIJnländ. Fonds.Weſtpreußiſche 83 83 Berlin Anhalter S Kaſſen Vereins

do. e do. A. 99 Bank Actien 4 1z6Rentenbriefe Berlin Hamburger Danziger Privatb. A 85 84g Reuma t e 9377 do. II. Emiſſ. 4 Königsb. Privatb. 4 84 83e e Berl. -Pted. Nagee NMagdeb. Privatb. 76Porimerſche a e do. Lit. G. 4 983 Pöoſener Privatb. 4 77 76Poſenſche 98 do. Lit. D. a 98 HDerl. Hand. Geſ. 78Preußiſcher Berlin Stettiner e 100 Disc. CommanditRhein U. Weſtph. 4 do. Serte a 85 84 Anthetle 80 799,Sächfiſche 94 94 do. I. Serte t 838 Schl. BankVerein ah h welle 12027 1232, Sol Crefelder Pomm. Ritterſch. 8. 61 609
n weiſch. e a. e 3 on Mindener eFriedrichsd'or 13 13 do. Emiſſ. 5 S on IJnduſtr. Aetten.Gold Kronen 9 der 27 d61 Hörder Hüttenwerk s 68 62Andere Goldmün do in Euiſſ. a e Minerva b 18zen a 5 11098/, 10377, t 7 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 62do. do. Deſſ. Kont. Gae. 5 90Eiſenbd. Actien. do. IV. do. 31 eSlamme Ach Magdeb. Wittenb. AAusländ. Fonds.

AachenDüſſeldorf 74 73. Niederſchl. Märk. 4 91 Braunſchw. Bant 66
Aachen Maſtrichter 16 do. Konv. a Btemer Bank 95Berg. Mark. Lt. A. 82 do. do. III. Ser. ſ. 86 Eoburger Credith. odo. do. Lit. B. S do. IV. Ser. 10 Darmſtädter Bank 72Berlin Anhalter 1112/, 110 Oberſchleſ. Tät. A. Deſſauer Credit 4 13
Berlin Hamburger 1107 do. t. B. s 79 do. Landesbank aBerl. Ptsd. Magd. 128 127 W Lit. 4 Genfer Ereditbank 4 20 19Berlin Stettiner 103 do. Lt. D. 4 868 857 Geraer Bank 69Bresl, eSchw. grb. 81 do. Lit. R. s Gothaer Privatb. x 69Brieg Neiſſe. 52 do. Lit. F. 92 92 G6annoverſche Bant g. 899Cöln Crefelber Pr. Wilb. (St. t ELetpztger Ereditb. 62 61Cöln Mindener 128 I. Serie s Luxemburger Bank 77WMagdeb. Halberſt. 200 S do. II. Serie s Meininger Creditb. a 63Magdeb. Wittenb 32 31 do. III. Sertes Norddeutſche Bank 80
Münſter Hammer 4 91 Rhetniſche 84 Oeſterreich. Credit 61Niederſchl. Mark. 4 92 91 do. v. Staat gar. s 80 Thüringer BankNiederſchl. Zweigb. e A. 88 88 Weimarſche Bank 78

oder à Stück 5 14 1 A Brief, 5 33 3 Geld
Pommerſche Rentenbriefe 94 4 93 gem.

bahn 1232 à a 124 gem. Darmſtädt. Bank 72
Credit 61 60 a 61 gem. Oeſterr. National An
gem. Ruſſ. Stiegl. 5 A. 92 9177, gem.

Bank-Actien.
Zettelbank [4] 93 G.

Nordbahn (Fr. Wilh.) 46 à gem. Deſterr. Franz. Staats
s gem. Deſſauer Credit 13 à à gem. DOeſtr.

leihe 542/, à gem. Oeſterr. neueſte Looſe 63 à 64

Die Börſe war heute ſehr ſtill beſonders in Eiſenbahnen und in etwas matterer Haltung preußiſche Fonds
blieben feſt bei mäßigem Verkehr öſterreichiſche Effekten gaben etwas nach.

Roſtocker [Zf. 4 pCt.] 102 G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 B. Darmſtädter

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 25. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Septbr. Vorm. am alten Pegel 24 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.
w

Auction.
Mittwoch den 26. Septbr. Nachm. 1 Uhr

verſteigere ich neue Promenade Nr. 10 wegen
Domicil Veränderung ein vorzüglich ſchönes
noch faſt neues Mobtligrin Nußbaum-,
Mahagoni und Birken-Holz, wobei
auch beliebte Federmatratzen, Waſchgefäße,
Haus u. Küchengeräthſchaften mit vorkommen

Tags zuvor Nachm. von 3 bis 5 Uhr ſtehen
die Sachen zur Anſicht.

Hoppe, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Brauerei!
Eine in einem freundlichen Städtchen der

Provinz Sachſen belegene BrauereiWirthſchaft,
aus neuen und ſchönen Gebäuden beſtehend,
mit 30 Morgen Areal, iſt bei 3000 A An
zahlung ſofort aus freier Hand zu verkaufen.
Selbſtkäufer erfahren Näheres unter Chiffre H.

am Unterpegel
am 23. September Abends 1 Fuß 9 Holl,
am 24. September Morgens T Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Hresden
den 24. September Mittags: 1 Elle 12 Zoll unter 0.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

z

Wein Auction.
Sonnabend den 29. Septbr. Vormitt. 9 Uhr

verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14; Champagner,
gute Tiſchweine, Rum, Cognac, Schweizer Ab
ſinth c. und zugleich beliebte Cigarren
in W Kiſten.
Hoppe, Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

2000 Thaler, ſichere Hypothek,
werden zu cediren geſucht. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Ein tüchtiger, gewandter Kellner
wird zum 1. October oder auch zum ſofortigen
Antritt geſucht außer den Nebenverdienſten wird
demſelben noch ein guter Gehalt zugeſichert.
Geeignete Bewerber mögen ſich gefälligſt an
Conditor Beyer zu Halle wenden.

Ein unverh. Hofemeiſter wird z. ſofort. An
tritt geſ. durch d. Agent. Geſch. v. E. Niedel,

Z. poste restante Lieb en werda. Halle, Rathhausg. 7.



Friſche grüne Pomeranzen erhielt

D. C.Neue russische Zucker-Brbsen
in ſchönſter Qualität erhielt und empfiehlt D. Ha mmn.
Feine Raffinad. in Brod. à Pfd. 5 Sgr.
Feine gem. Zuckern h Pfd. pr. I Chlr.Den 1 G lein Melis I Ie Raftin. 1 J7 s 99offerirt

in verſiegelten Beuteln,

Julius Riſrert, alte Poſt.
Landwirthſchaftlicher Bauernverein im Mansfelder Seekreiſe.

Verſammlung Freitag den
im Gaſthauſe zu Schwittersdorf,

in welcher
1) die auf der diesjährigen, den 6.

vorkommenden Fragen beſprochen,
2) einige Vereins Deputirte für dieſe
3) von den auf den landwirthſchaftlichen

October in Halle ſtattfindenden Eentral Verſammlung

Verſammlung gewählt
Verſammlungen und Ausſtellungen in Heidel

berg und Berlin geweſenen Mitgliedern Mittheilungen gemacht und
4) die diesjährigen Ernte Reſultate beſprochen werden ſollen.

Oetober Nachmittags 2 Uhr

Der Vorſtand.

R Die beste Gelegenheit??Carl Weise Kunſt und Alterthumsſammler in Dresden, iſt beauftragt von meh
reren EmSIiSChenm Lord folgende Antiquitäten zum höchſten Preis auf
zukaufen. Altes Porzellan, als Service, Gruppen, einzelne Figuren, Fruchtkörbe, Leuch
ter Vaſen und Doſen mit Malerei verſehen, alte Nitterwaffen, als: Harniſche, Schwer

Lanzen u. ſ. w. Brüſſeler Spitzen und Points, ſchön gearbeitete Sonnen-
e geſchliffene Pokale, venetianiſches und Nubinglas, alteGefäße, gemalte Gläſer (Humpen) u. a. mi, überhaupt

ter, Dolche,
Fächer und Meubles,

ſes Fach einſchlagen.
Wer irgend etwas von beſagten Gegenſtänden beſitzt, für den iſt jetzt die einzig beſte Ge

bezahlt zu bekommen.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

legenheit, um ſelbige ſehr gutbei Ed. ath

alle Gegenſtände welche in die

Adreſſen beliebe man unter G. W. D.

Den Empfang meiner Leipziger Messwaaren erlaube mir hiermit erge
ganz beſonders auf ein gut aſſortirtes Lager von Herren und

leiderſtoffen, ſowie von Herbſt-, Wintermäntel und Double
in den neueſten Fagons aufmerkſam

Gleichzeitig empfehle ich eine Partie billiger Schnittwagren unter den Fabrik

W. Gehbner aus Cönnern

venſt anzuzeigenDamen K
ſtoffjacken

und mache

preiſen.

Den Empfang der Leipziger Meß-Waaren, als: Wonble Stoff Düäfrel,
Buckskin, wollene und halbwollene Kleiderſtoffe, zeigt hiermit ergebenſt an

Wettin. August Werendlt.
Das Neueſte in Müſfelfacken empfing ſoeben

August erendt.
GrundſtücksVerkauf.

Das allhier in der Rammgaſſe unter Nr.
578 belegene Grundſtück des Storchsneſt ge
nannt, aus einem zweiſtöckigen Wohnhaus mit
geräumiger Thoreinfahrt, Seiten und Hinter
gebäuden, ſowie Scheune Hofraum und Gar
ten beſtehend, beabſichtigen die gegenwärtigen
Beſitzer, Herren Gebrüder Kühne, meiſtbie
tend zu verkaufen und haben zu dieſem Behuf
einen Termin auf

den 27. künftigen Monats,
Vormittags 11 Uhr, im Hauſe ſelbſt, anbe
raumt; mit der Leitung dieſes Geſchäfts beauf
tragt, erſuche ich Kaufliebhaber, zur beſtimmten
Zeit zu erſcheinen und füge hinzu, daß im
Grundſtück qu. eine Reihe von Jahren Oeko
nomie und Brennerei betrieben worden iſt, daß
es ſich aber auch in Anbetracht ſeiner Räume
im allgemeinen, der vorhandenen großen und
ſchönen Keller und waſſerreichen Brunnen zur
Anlegung einer Fabrik, namentlich einer Brenn
und. Brauerei, recht gut eignen wird. Die
Verkaufsbedingungen ſind von jetzt ab bei mir
zu erfahren, werden aber auch im Termine er

öffnet werden. J
Eisleben, den 10. Auguſt 1860.

Der Privat Secretair
Schwennicke.

Ein Stärkemeiſter findet ſofort gute
Anſtellung in einer Stärkefabrik.

Breslau, Hinterbleiche Nr. 3.
S. Münzer.

S S

Verkaufsanzeige.
Ein in hieſiger Nähe belegenes Grundſtück,

worin ſeit einer Reihe von Jahren Gaſtwirth
ſchaft und Bäckerei ſchwunghaft betrieben wird,
zu welchem auch eirca 10 Morgen ſeparirtes
Land gehört kann ich zum Verkauf nachwei
ſen. Hierauf Reflektirende erſuche ich, mit mir
in Unterhandlung zu treten.

Eisleben, den 25. September 1860.
Schwennicke.

Freiwilliger Verkauf.
u

den 3. October d. J. von Vormitt. 10 Uhr ab
ſoll mein in Golzen belegenes Wohnhaus mit
Zubehör meine in Kirchſcheidunger Flur gele
gene Wieſe verſchiedene Wagen und Ackerge
räthſchaften, eine Parthie Nutzholz, ſowie Heu
und Strohvorräthe, öffentlich verkauft werden.

Der Verkauf findet in meiner hier belegnen
Wohnung ſtatt.

Golzen bei Laucha. Ernſt Nöckel.

Ein junger Mann, 23 Jahre alt nach vier
jähriger gutgeleiſteter Militärpflicht ſo eben von
der Cavallerie entlaſſen wünſcht dringend bal
digſt in Thätigkeit zu kommen und als Oeko
nomie-Verwalter, Aufſeher an einer Fabrik oder
ſonſt beſchäftigt zu werden, und bittet Herrſchaf
ten, ihre Adreſſe unter G. K. poske restante
Naumburg a/S. gefälligſt einſenden zu wollen,
worauf der betreffende Sucher ſich perſönlich

S

Friſche Kiel. Bücklinge
Stück 9 Pf., 10 Pf. u. 1 Sgr.

Friſche Kieler Sprotten
à Pfund 8 Sgr.

erhielt u. empfiehlt e e ar amnemn,

„HavannaHonig, kornig und ſteif
in Orig. Fäſſern und ausgewogen billigſt bei

Leop. Kühling.
In einer achtbaren Familie wird eine junge

Dame als Erzieherin geſucht. Näheres durch
den Kaufm. W. Mattheſtus in Berlin

Soeben erſcheint
Dritte verbesserte Auflage

Hand Atlas

des

Preußiſchen Stagts
in 36 Blättern,

und zwar
9ProvinzKarten, 25 Negierungsbezirks
Karten, I Karte der Hohenzollernſchen
Lande, nebſt Titel, und I Ueberſichts

karte des Preuß. Staats.
Bearbeitet von F. Handtke.

Derſelbe erſcheint in 18 Lieferungen, die Lie
re zu 6 und wird in kurzer Zeit voll
endet

Die erſte Lieferung iſt bei uns vorräthig
Pfeſfersche Buchhandlung

in Male.
Der Potsdamer Balſam

dieſes liebliche und angenehme Aroma, iſt un
bedingt eins der wirkſamſten äußeren Arznei
mittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht
und Rheumatismus, nervöſes Hüftweh und
ſog. Hexenſchuß, beginnende Lahmung und
Rückendarre, Kopf, Zahn und Ohrenweh,
Schwäche der Augen und der Extremitäten, ver
altete Verſtauchungen und die verſchiedenartig
ſten Unterleibsaffeckionen c.

Dr. Feſt, Ober Stabs- Arzt a. O.
Berlin bei Eduard Nickel, Breite

ſtraße 18.
Depöt in Halle nur allein bei

W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Bei B. S. Berendſohn in Hamburg

iſt erſchienen und in der
Bfeſferschen Buchhandlung

in Halle zu haben
Der kleine Schachſpieler,

Darſtellung aller Negeln dieſes Spiels
oder gründ liche

durch geſchickte Züge und beigefügte
Muſterparthieen der berühmteſten Schachſpieler.

Mit großer Deutlichkeit
erläutert und anſchaulich gemacht von

P. Andreſſen.
Mit Abbildungen.

Eleg. broch. Preis 10 Silbergr.

Garſenga.
Freitag den 28. Sept. ladet zum Concert,

verbunden mit Jllumingation und Feuer
werk im Buſche des Freigutsbeſitzer Herrn
Linke, ausgeführt von den Gröbziger
n e unter perſönlicher Leitung des
Hrn. Sachſe, ergebenſt einAnfang 4 ühr. Aug. Meyer.

Zwintſchöna
Sonntag den 30. d. M. Gänſe u. Enten

ſchießen bei Horn.Hochetlau,
Zum Erndtedankfeſte ladet zum Vall ganz

ergebenſt ein K. Rohde.
Der Wintercurſus in meiner höhern Töch

terſchule beginnt am 2. October. Zur Aufnah
me von Schülerinnen bin ich am 28. und 29.
Sept. wie am 1. Oct. in den Vormittagsſtun

vorſtellen wird.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

den bereit. Emma Pochhammer.



Beilage zu Nr. 226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Jtaliemiſche Angelegenheiten
Der „Conſtitutionnel“ meldet, daß die „Brigade des Königs von

Sardinien“ von Genug nach Neapel in See gegangen ſei; dieſelbe
werde vom General Pernot befehliget, der den Oberbefehl über ſämmt
liche jetzt in Neapel befindlichen piemonteſiſchen Streitkräfte übernehme.
Dieſe Brigade hat die Beſtimmung die Forts von Neapel zu beſetzen.
Jn Genug wollte man am 21. wiſſen bei Capua ſei es zwiſchen den
Truppen des Dictators und denen des Königs zu einem Gefechte ge
kommen die Königlichen ſeien geſchlagen worden und hielten ſich nur
noch in einem Fort an der päpſtlichen Grenze. Beſtätigung dieſer
Gerüchte iſt abzuwarten. Der neapolitaniſche Correſpondent des Jour
nal des Debats“ meldet, daß, als Garibaldi ſeinen Brief an Brusco
der Redaction des amtlichen Blattes zugeſchickt hatte, dieſe dem Po
lizei Miniſter Mittheilung machte, worauf derſelbe zum Dictator eilte
und ihm Vorſtellungen machte. Garibaldi antwortete, er ſei nicht ge
wohnt zu verbergen, was er denke, und der Brief erſchien. Am an
dern Morgen erklärte das Miniſterium Romano an der Spitze, dem
Dictator, es könne nicht zulaſſen, daß der Dictator, ohne daß es dar
um wiſſe, Briefe in die amtliche Zeitung ſchleudere wie Bomben es

bitte um ſeine Entlaſſung. Garibaldi entgegnete den Miniſtern nun,
ſie möchten doch im Amte bleiben; ſie hätten im Grunde Recht und
er verſpreche ihnen, in Zukunft keine Bekannkmachungen aus ſeinem

Privat Cabinet direct veröffentlichen zu laſſen, ſondern Decrete u. ſ. w.
künftig den verantwortlichen Miniſtern vorlegen zu laſſen. Der Cor
reſpondent der „Debats“ meldet ferner, der Abfall der königlichen Ar
mee dauere noch immer fort der Papſt habe den König Franz zwar
durch einen außerordentlichen Courier zum Widerſtande ermuthigen laſ
ſen, aber der König ſchicke ſich an, die Partie zu verlaſſen, „bei der
die Fürſehung ihn verlaſſen habe wie er buchſtäblich geäußert habe.
Der König hatte feſt auf Lamoricière's Beiſtand gerechnet. Des Kö
nigs Brüder machten einen Reactionsverſuch in Mola di Gaeta; aber
die Nationalgarde kam dazwiſchen und unterdrückte auf der Stelle die
Bewegung. Jn der Nacht vom 17. auf den 18. machte auch der Ha
fenpöbel von Santa Lucia in Neapel einen Aufſtandsverſuch der Pfar
rer wie die dortige Bevölkerung iſt die royaliſtiſchſte Neapels. Die
Nationalgarde ſchritt aber ſo ſcharf ein, daß ſechs Perſonen getödtet,
mehrere verwundet und einige Aufhetzer verhaftet wurden. Mazzini
traf am 17. mit dem Hiſtoriker Ferrari in Neapel ein, an demſelben
Tage, wo Brenier Neapel verließ. Am 18. um 3 Uhr Nachmittags
war in Neapel die Nachricht verbreitet, es ſei ein fünftägiger Waffen
ſtillſtand in Capua zu Stande gekommen, „um dem Könige die Ab
reiſe auf delicate Weiſe zu erleichtern“.

Der ganze Kirchenſtaat iſt jetzt, mit Ausnahme des eigentlichen
Patrimoniums Petri, von päpſtlichen Truppen entblößt. Am 21.
Septbr. rückten die Diberjäger auch in Viterbo ein, deſſen Bevölke
rung ſich erhoben und die päpſtlichen in die Flucht geſchlagen hatte;
es iſt jetzt nur noch das Land zwiſchen der unteren Tiber und dem
Mignone, der nördlich von CivitaVecchia mündet, in päpſtlichen Hän
den, weil hier die Franzoſen ſtehen.

General Cialdint iſt zum Großkreuz des ſavoyiſchen Militär Or
dens ernannt worden. Jm Gefecht von Caſtelfidardo haben die Pie
monteſen 11 (nicht 6) Kanonen exobert, auch ſind nicht 50, ſondern
150 päpſtliche Offiziere zu Gefangenen gemacht worden. Marquis
Pallavicino und Cardinal Sforza ſind von Neapel in Genug ange
kommen.

Die offizielle Zeitung von Venedig publizirt eine Bekanntmachung
der General Statthalterſchaft, daß Patrouillen an die lombardiſche
Grenze beordert ſind und jeder Aufſtandsverſuch mit Waffengewalt un
terdrückt werden ſoll.

Vermiſchtes.
Der Verkauf und die Verſendung von Looſen der allgemei

nen deutſchen National- Lotterie zum Beſten der Schiller
und Tiedge Stiftung iſt, da alle Looſe vergriffen, am 22. Sept. ge
ſchloſſen worden. Nur hinſichtlich einer kleinen zurückbehaltenen An
zahl findet noch ein fernerer Einzelverkauf am Eingange des Ausſtel

lIungslokals in Dresden ſtatt. tKönigsberg, d. 20. September. Jn der dritten allgemei
nen Sitzung der Oeutſchen Naturforſcher und Aerzte for
derte der Vorſitzende, Prof. v. Wittich, zunächſt die Verſammlung zu
Unterſchriften für die Expedition des Hrn. v. Heuglin nach dem Jn
nern Afrikas auf Veranlaſſung des Ule'ſchen Vortrags in der letzten
Sitzung auf die ſofort veranſtaltete Sammlung ergab 249 Thlr. 20
Sgr. Dr. Bona Meyer (Hamburg) ſpricht über die Stufen der Voll
kommenheit unter den organiſchen Weſen. Dr. Bail (Poſen) giebt eine
Darſtellung der Hefe aus mucor mecedo, Dr. Bialoblotzki Berichtigun-
gen über die Geographie des öſtlichen Afrikas. Der zweite Geſchäfts
führer Medicinalrath Prof. Wagnet, gedenkt zunächſt Heinrich Rathke's
Ableben in den Abſchiedsworten, die er der Verſammlung zuruft; er
hebt den Werth und die nationale Bedeutung der Deutſchen Natur
forſcherverſammlung hervor, die weder durch internationale Vereinigun
gen, noch durch bloße Specialſitzungen zu erſetzen ſeien und die in kei
er Weiſe dem kosmopolitiſchen Charakter der Wiſſenſchaften widerſpre
chen habe die Exiſtenz dieſer Verſammlungen in Frage geſtanden ſo
wären dieſelben jetzt befeſtigter denn fe. Er dankt den Gäſten für die
fruchtbaren Anregungen, welche ſte in dieſe raumlich abgelegene, aber
geiſtig ſo feſt an Deutſchland hängende Provinz gebracht haben von
denen er ſich reichen Segen verſpricht. Der Geſchäftsführer der 34.
Verſammlung, Prof. Eiſenlohr aus Karlsruhe, bringt im Namen der

Halle, Mittwoch den 26. September 1860.

fremden Gäſte zunächſt ein Hoch auf Se. königl. Hoheit den Prinz
Regenten aus, in das die ganze Verſammlung lebhaft einſtimmt er
ſpricht ſodann herzliche Worte des Dankes gegen die Behörden der
Stadt, aber der Provinz für die gaſtliche Aufnahme in dieſen Mauern
und ſchließt mit einem Hoch auf die Stadt Königsberg. Prof. v. Wit
tich endet die Sitzung, indem er „ein frohes Wiederſehen in Speier“
den Anweſenden zuruft.

Frankfurt a. M., d. 22. Septbr. Jn der geſtrigen (der
letzten) Sitzung der Architekten- Verſammlung wurden zunächſt
die Rechnungen abgehört und als Ort für die nächſte Verſammlung
Hannover gewählt. Mit in der Wahl waren Hamburg und Er
fürt. Gegen Hamburg ſprach der dort eingeborene Architekt Stam
mann d. J., und entwarf ein ſehr trauxiges und abſchreckendes Bild
der dortigen Verhältniſſe. Für Erfurt ſprach Oberbaurath Knoblauch
von Berlin.

Jn einer Manufaktur-Waaren Handlung zu Bonn war kürz
lich eine der Gehülfinnen mit der Anfertigung einer Krinoline beſchäf
tigt, als auf einem der in ſolchen befindlichen Stahlreifen die Nadel
brach und der Näherin ein Stück derſelben ins Geſicht flog. Der au
genblicklich eingetretene heftige Augenſchmerz ließ vermuthen, daß die
abgebrochene Nadelſpitze dem Mädchen im Auge ſtecken geblieben, wes

halb noch am ſpäten Abende einer der geſchickteſten Aerzte herbeigeholt
wurde, der jedoch nach genauer Unterſuchung des Auges ſich dahin
ausgeſprochen haben ſoll, daß von der Nadel nichts im Auge vorhan
den, vielmehr anzunehmen wäre, daß dieſelbe beim Zerſpringen das
Auge zwar getroffen, aber abgeprallt und nur dadurch der Schmerz
verurſacht worden ſei, welche Anſicht der Arzt auch noch am folgenden
Tage, nach wiederholt vorgenommener Unterſuchung, behauptet haben
ſoll. Die unterdeß fortwährend von den heftigſten Schmerzen Ge
quälte beſuchte hierauf zufällig den Antiquar D., der, nachdem er von
dem Vorfalle unterrichtet worden der armen Leidenden eine juſt zur
Hand habende Magnetnadel vors Auge hielt, worauf denn wie im Nu
die Nadelſpitze herausſprang und ſich dem Magnet anhing. Man
kann ſich die hierauf erfolgte Freude des Mädchens leicht vorſtellen,
welches neben den heftigſten Schmerzen auch mehr denn 24 Stunden
in der Furcht gelebt hatte, eines ſeiner Augen zu verlieren

Der Revolutions-Moniteur. Bei dem Buchhändler
Henri Plon in Paris erſcheint jetzt ein neuer Wieberabdruck des
amtlichen „Moniteur“ aus der Zeit der erſten franzöſiſchen Revolution,
ausgeſtattet mit 700 bis 800 Jlluſtrationen in Holzſchnitt, ſo wie mit
einem Album von 20 Schlachtgemälden in nachgeahmten Aquarellen-
Fünf Bände dieſes Werkes, die conſtituirende Verſammlung und vier
Bände, den Convent umfaſſend, ſind bereits ausgegeben und koſten
zuſammen 72 Fr., gegen deren Einſendung man zugleich das fertige
SchlachtenAlbum gratis empfängt. Das Ganze beſteht aus 32 Bän
den und koſtet 260 Fr.

New York. Die bereits todt geſagte Lo la Montez be
findet ſich wieder ſo weit auf dem Wege der Beſſerung, daß ſie ihrem
Krankenwärter zwei Ohrfeigen geben konnte.

Aus New-Hork wird der „N.3.“ geſchrieben Der Boxer
Heenan macht eine „Kunſtreiſe“ durch die Vereinigten Staaten und
giebt Vorſtellungen, wobei eine getreue Nachahmung des Kampfes mit
Sayers aufgeführt wird, er erhält von den Spekulanten, auf deren
Koſten die Reiſe geht, 25,000 Doll. dafür. Als Geſchenk hat er von
ſeinen Verehrern 10,000 Doll. erhalten. 37,000 Doll. die er in
England erworben, hat er auch dort glücklich durchgebracht. Der
Seiltänzer Blondin nahm kürzlich auf ſein über den Niagara ge
ſpanntes Seil einen Stuhl mit, ſetzte dieſen mit zwei Beinen auf das
Seil und ſtellte ſich darauf auf den Kopf! Seine Einnahmen in die
ſem Sommer werden ſchwerlich unter 25,000 Doll. betragen

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 37. und 38. Stück des hieſigen Amts

blattes enthält u. a. Folgendes:
(Nr. 37.) Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, wonach die Anmeldun

gen von Knaben zur Aufnahme in das MilitärknabenErziehungsinſtitut zu Annaburg
von jetzt an durch Vermittelung der Landrathéämter reſp. der Magiſträte an die Di
riektion dieſes Jnſtituts zu richten ſind. (Nr. 38.) Eine Bekanntmachung der
Königl. Regierung den Verkauf von Viehſalz, Viehſalzleckſteinen und Dungeſalz be
treffend. Die Königl. Regierung warnt Jeden ſich mit dem vormaligen Land
rath Pfannenberg in Betreff der Gothaer LebensverſicherungsPolicen Nr 39,911 über
4000 Thlr. und Nr. 43,621 über 20900 Thlr. in keine Ceſſtonen Verpfändungen,

Zahlungen oder andere dergleichen Geſchäfte ein zulaſſen.

Perſonal- Chronik. Der GarniſonVerw.Jnſp. Hörning in We'ßenfels
iſt in gleicher Eigenſchaft nach Weſel, und der KaſernenJnſpector Zielke in Luxem
burg in gleicher Eigenſchaft nach Weißenfels verſetzt worden. Der bisherige Kanſlei
Diätarius Haſelich iſt zum Regierungs Kanzliſten ernannt worden. Der Kreis
richter Lor ek aus Wreſchen iſt zum Rechtsanwalte bei dem Kreisgerichte in Heiligen
ſtadt und zum Notar im Departement Halberſtadt ernannt. Der Botenmeſſter Wu
cherpfennig bei dem Appellationsgericht zu Halberſtadt iſt vom I. Jenuar 1861
ab in den Ruheſtand verſetzt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle
zu Groß Roſſau, in der Diöces Oſterburg iſt der bisherige Pfarrer Schlitte in
Späningen berufen und beſtätigt worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle
zu Späningen iſt PrivatPatronats. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle der
Parochie Coßebue, in der Diöces Seehauſen i. A. iſt der bisherige Predigtamts Can
didat Karl Eduard Adolph Unger berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Ober Pfarrſtelle an St. Ulrich in Halle, in der Stadt Diöces Halle, iſt
der bisherige Oberdigconus Weicke an derſelben Kirche berufen und beſtätigt wor
den. Ueber die dadurch vcant gewordene Oberdiaconatſtelle iſt bereits disponirt.
Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſelle an St. Wenzel in Naumburg in der
D öces Naumburz, iſt der bisherige Nachmittagspredizer an der Marien Magdalenen
Kirche daſelbſt Friedrich Auguſt Wenkel, berufen und beſtätigt worden. Patron
der dadurch vacant gewordenen Nachmittagspredigerſtelle an St. Marten Magdalenen



Die Schul und Küſterſtelle in Körba Ephorie Schlieiſt der Magiſtrat daſelbſt.
iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabersben Privat Patronats

erledigt.
Jm Reſſort der Provinzial Steuer Direction iſt der Haupt SteueramtsRendant

Schneevoigt in Wittenberg geſtorben. Der berittene Steueraufſeher Gebauer
in Bitterfeld i penſtonirt. Verſetzt ſind der berittene Steueraufſeher Regen von
Zeitz nach Bitterfeld, der berittene Steüeraufſeher Gehrmann von Morsleben nach
Zeitz, der Steueraufſeher Müller von Egeln als berittener Steueraufſeher nach
Eckartsberga der Steueraufſeher Tile bein von Torgau nach Köſen der Steuer
aufſeher Stock von Nordhauſen nach Görsbach, der Steueraufſeher Ruſt von Görs
bach nach Nordhauſen. Der Supernumerar Albert Klapproth iſt als Steuerauf
ſeher in Torgau neu angefſtellt.

Naumburg. Das Merſeburger Amtsblatt (Nr. 37) enthält
folgende Perſonal Veränderungen im Departement des hieſigen Appel
lations- Gerichts

Der Gerichts Aſſeſſor Reiſig iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte hier er
nannt und der Gerichts Aſſeſſor Böhr, bisher bei dem Appellationsgericht zu Mag
deburg, in das dieſſeitige Departement übergetreten. Der Referendarius Breyther
iſt an das Appellationsgericht zu Halberſtadt, der Referendarius v. Dyhrenfurth
an das Appellationsgericht zu Breslau, der Auſcultator v. Horn an das Appella
tionsgericht zu Poſen und der Auſcultator v. Müffling an die Regierung in Erfurt
abgegangen dagegen iſt der Auſcultator v. Radowitz, bisher bei dem Kammerge
richt zu Berlin, in hieſiges Departement verſetzt. Die Auſcultatoren Golde, Haſ
ſert, Knorr und Noth find zu Referendarien befördert. Der Staatsanwalt v.
Plotho in Preuß. Stargardt iſt nach Merſeburg und der Staatsanwalt Wilde in
Zeitz nach Glogau, ingleichen der Kreisgerichts Secretair Müller in Eckartsberga
an das Kreisgericht hier verſetzt. Die BüreguAſſiſtenten Rackwitz in Löbejün und
Zſchieſing in Zeitz ſind zu Kreisgerichts-Secretairen ernannt und Letzterer bei dem
Kreisgerichte zu Delitzſch, ingleichen der Büreagu Diätar Zeiſing als Büreau Aſſi
ſtent bei dem Kreisgerichte zu Halle angeſtellt. Der Botenmeiſter Winter bei dem
Kreisgericht in Zeitz iſt geſtorben. Die Kreisgerichtsboten Breßler in Delitzſch und
Börner in Halle ſind vom J. Januar k. J. an penſionirt. Der Hülfsbete Mei
katt bei dem Kreisgericht zu Querfurt iſt definitiv daſelbſt angeſtellt

Am 20. d. beging der als mathematiſcher Lehrer und Schrift
ſteller rühmlichſt bekannte Prof. Dr. Unger in Erfurt unter herzlichſter
Betheiligung der dortigen Einwohnerſchaft ſein funfzigjähriges Doctor
Jubiläum. Bereits am Vorabend wurde dem geliebten Lehrer von den
Zöglingen der oberen Klaſſen der Realſchule ein glänzender Fackelzug
dargebracht und ihm ein ſilberner Pokal überreicht. Am Tage der Feier
ſelbſt gab ſich die allgemeinſte Anerkennung in zahlreichen Geſchenken,
Dankadreſſen, ſowie mündlichen und telegraphiſchen Gratulationen kund,
die dem Jubilar von vielen Seiten zugingen. Ganz beſonders verdient
hervorgehoben zu werden daß eine Deputation des Magiſtrats und der
Stadtverordneten erſchienen war, welche dem, auch als langjährigen
Stadtverordneten und durch Reorganiſation der Sterbekaſſen um Stadt
und Staat ſo hoch verdienten Manne das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Erfurt überreichte. Auch die Synagogengemeinde verfehlte nicht, dem
Jubilar als ihrem Glaubensgenoſſen durch Ueberreichung eines koſtba
ren, in Sammet gebundenen, reich mit Silber verzierten Pentateuchs
und Abhaltung einer religiöſen Feier am 13. d. den tiefſten Ausdruck
ihrer Anerkennung zu zollen.
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und 42Brkanntmachungen.
Der durch Beſchluß vom 22. December 1858

über das Vermögen der Handelsfrau Wittwe
Emilie Wagner geb. Schütz hier eröff von
nete Konkurs iſt durch Vertheilung der Maſſe
beendigt.

Halle a/S. am 14. September 1860.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gericht

zu Halle g. d. S.
I. Abtheilung

Die dem Oekonomen Gottlob Carl
Ferdinand Plato zu Nietleben gehöri
gen Grundſtücke, namentlich
A. Die im Hypothekenbuche von Nietleben

Band I, No. 21 eingetragenen Grundſtücke,
und zwar

I. ein Haus, Hof und Garten,
zu 1232

lebener Flur)
7) No. 94

ſtück

Mronpr in.

g1 Theile folgender Planſtücke in
Nietlebener Flur:
5) No. 94 der Separations Karte am
Fußſteige und auf

6) No. 260 der Separa
tionskarte vom Birken
buſchanger von

V. en Sheile der Planſtücke (in Niet

von zuſammen 4 Morgen
8) No. 260 139 D. Ruthen unter IV.
laufende No. 5. 7. die ganzen 4 Morgen
107 D Ruthen zu 895

und laufende No. 6. 8.
die ganzen 32 [D R. zu 16

B. Das im Hypothekenbuche von Bennſtedt
Forenſer Band l, No. 31 eingetragene Grund

1 Acker Land in Bennſtebter Flur,
jetzt in Folge der Separation das Plan
ſtück No. 401 der Karte über dem Lind

Nachrichten aus Halle.
Vorgek fet a 25. en

T vorgeſtern feierten der Arbeitsmann Daniel Wanke und deſſen Ehefrau ihre goldene Hochzeit. Die nochmalige Cugereg
des ehelichen Bundes fand in der Marktkirche durch den Superintendent
Dr. Franke ſtatt, welcher dem würdigen Jubelpaar eine ſchön gebun
dene Prachtbibel zur Erinnerung an dieſen feſtlichene z g ſen feſtlichen Tag als Geſchenk

Die hieſige freie Gemeinde hatte vor Kurzem eine geAnſprache an die Freunde derſelben zur Unterſtübung ihrer e W
laſſen und dieſes Schriftſtück in einer Verſammlung am 17. Juni an
die Anweſenden beim Hinausgehen aus dem Lokale vertheilt. Wegen
dieſes Vorganges iſt der Vorſteher der Gemeinde des Collectirens ohne
polizeiliche Erlaubniß angeklagt und zum 8. October Vormittags 11 Uhr
vor das Polizeigericht geladen worden.

Geſtern ſind auf dem hieſigen Bahnhofe mehrere nicht unbe
deutende Taſchendiebſtähle verübt worden. So wurde einem hieſigen
Einwohner beim Einſteigen in den Eiſenbahnwagen ſeine Brieftaſche
mit 245 Thlrn. entwendet, einem Anderen ſoll eine Summe von 20
Thlrn. auf gleiche Art abhanden gekommen ſein.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24 bis 25. September.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Breißen m. Fam. U. Dienerſchaft a. Baden
Hr. Fabrikbeſ. Neßmüller m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Partik. Allan a. Lon
don. Hr. Buchhdlr. Braconter a. Ludwigsluſt. Hr. Fabrik. Grohmann a.
n Die Hrrn. Kaufl. Miſch a. Berlin, Thlenemann a. Dresden Weber
a. Aachen.

Goldner Ring. Hr. Privatm. v. Stademann m Fam a. Liebenwerda. Hr.
Archit. Roßenbaum a. Bromberg. Hr. Forſtmſtr. v. Loſſinackas m. Gem a.
Stettin. Hr. BauJnſp. Ulbrich a. Bernburg. Hr. KanzleiRath Roßenkranz
m. Gem. g. Herlin. Hr. Prof. Dr. Zwettels a. Tübingen
Selby a. Nordhauſen. Hr. Rechtsanwalt Kobalsky a. Arnſtedt.
golder Satzger a. Deſſau Die Hrrn. Kauß. Richter a. Wettin
Erefeld, Weiß a. Frankfurt a. O.

Goldner Löwe. ie Heep Kaufl. Wertheim a. Rothenburg, Behrent a.
Burg. Hr. Kittergutsbeſ. Müller a. Breslau. Hr. Gärtner Lange u. Hr.
Kaufm. Meinart a. Serlin.

Staclt Hamburg. Hr. Graf de Ponias m. Bedienung a. Parls.
v. Hintzeroth a. Königsberg. Fräul. Adrian Opernſängerin a. Carlsbad. Die
Hrn. Kauf Herter u. Kühne a. Magdeburg Gutderich a. Lennep, Roſenthal
d. Frankfurt a. M., Schmidt a. Minden, Richter a. Hannover.

Schwarzen Bäx. Die Hrn. Kauft Hildebraändt a. Hornburg, Born a. Ober
Röblingen. Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt.

Mente's Hötel. Hr. Superint. a. D. Eſchenhagen u. Hr. Zimmermſtr. Eſchen
hagen m. Frau a Eisleben. Hr. Dr. phil. Reiniſch a. Wien. Hr. Oekon.
Bürkner a. Meißen. Die Hrrn. Kauft. Müller a. Zeitz, Schluß m. Gem. a.

Stendal. SHötel zur isenbahn,. Hr. Dir. Grahl a. Döhlen. Die Hrrn. Kaufl.
Gruner a. Eiſenach Cappel a.Sommer a. Dresden Bertters g. Augsburg

Rheydt. Hr. Rent. Stevers a. Mecklenburg. Hr. Oekon. Winzer a. Kaſſel

Hr. Cand. theol.
Hr. Hofver

Hofmaften a.

pothekenbuche von Halle, Band 25, sub No-
898 eingetragene, in der großen Klausſtraße
No. 28 belegene Hausgrundſtück nebſt Zubehör,
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13) ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf t

3489 Thlr.
Mg. 32 R. ſoll 27 Oue. J Wage We

AMg. 139 R. am 27. Detbr. d. J. Vormittags re e an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Walcke meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſüchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Zugleich werden der Kleiderhändler Hein
rich Köring und deſſen Ehefrau Johanne
Roſine geb. Pfaff aus Schkeuditz reſp.
deren Erben, als Hypothekengläubiger zu obi
gem Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

den Rathshügeln
4Mg. 107 R.

Hr. Frhr.

nebſt folgenden Planſtücken in Nietle
ben er Flur
1) No. 91 a der Separations Karte am

Fußſteige von 1Mg. 63 R.
2) No. 246 der Separa
tionskarte vom Birken
buſchanger von Sag e.

TMg. 80 R.
II. und III. folgende Planſtücken ietlebener Flur e

e der Separations Karte am
ge von 1Mg. 154) No. 247 der Separa

tionskarte vom Birken
buſchanger von S Mg. 21 D.

M. 178 R.laufende No. 1. 3. zu 628 ä n
laufende No. 2. 4. zu 19

IV. das Planſtück No. 229 der Separa
tionskarte von Lieskau, in Lieskauer
Flur, 4 Morgen 64 Ruthen,

zu 435 16 8

buſche von Ki Morgen 133 [D Ruthen
zu 260 25

abgeſchätzt nach der, nebſt Hypotheken Schein,
in der Regiſtratur, 1 Treppe hoch Zimmer
Nr. 13, einzuſehenden Taxe, ſollen

am I. December 1860
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt zwei
Dreppen hoch, Zimmer Nr. vor dem De
putirten Herrn Kreis Gerichtsrath Stecher,
meiſtbietend verkauft werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſüchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Nothwendiger Verkaufbeim Konin Preuß Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I Abtheilung eDas dem Kaufmann Hugo Schale hier,

jetzt zu deſſen Konkursmaſſe gehörige, im Hy

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſe. Kreis- Gerichte

zu Halle a. v. S.
I. Abtheilung

Die dem Zimmermann Chriſtian Fried
rich Götze gehörigen, im Hypothekenbuche
von Halle Band 42. No. 15124 eingetrage
nen Grundſtücke:

A. Ein vorm Steinthore belegenes Haus,
Hof und Gärtchen.

B. Ein Fleck vor dem Gehöfte, 15 Ruthen
81 Fußnach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi

ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

2180 Thlr.
ſoll

am 16. Jannar 1861
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 1 Trep
pe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Deputirten



h e e. e

h

Herrn Kreis Gerichtsrath Voſſe meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Mittwoch den 3. October er. Nachmittags
2 Uhr iſt in der Weintraube hierſelbſt General
Verſammlung der Mitglieder unſeres Vereins
anberaumt, wovon wir dieſe ſowohl, als Alle,
die ein Intereſſe an der Wirkſamkeit und dem
Gedeihen des Vereins nehmen, mit der Bitte
ergebenſt in Kenntniß ſetzen, dieſelbe recht zahl
reich beſuchen zu wollen.

Beſonders bitten wir die Herren Bezirks
Vorſteher in der GeneralVerſammlung erſchei
nen zu wollen da außer Vorlegung der Rech
nung pro 1859 und der Wahl zweier neuer
Directorial Mitglieder, auch einige andere Ge
genſtände von Intereſſe beſprochen werden müſſen.

Giebichenſtein den 24. September 1860.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen e.
Gr. Seckendorff.

Bekanntmachung.
Die ſeither bei dem hieſigen Wochen-Getrei

de Markte beſtandene Beſchränkung, daß Frem
de, Händler und Höker in der Zeit vom 1.
April bis zum letzten September vor 9 Uhr u.
in der Zeit vom 1. October bis zum letzten
März vor 10 Uhr weder ſelbſt noch durch ihre
Angehörige oder andere Perſonen Getreide
einkaufen durften, iſt auf gehoben und der
Handels Verkehr mit Getreide aufhieſigen Wochen märkten von jetzt ab
vollſtändig freigegeben

Merſeburg, den 17. September 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Herzogl. Kreisgerichts zu

Bernburg werden wir am 17. u. I8. Oct.
H. J. von Morgens 10 Uhr ab, auf dem
Grubenfelde der früheren Kohlengrube „Johan-
nes bei Leau nachfolgende Gegenſtände öf
fentlich aufs Meiſtgebot gegen gleich baare Zah
lung verkaufen
H Eine Waſſerhaltungs Dampfmaſchine von

16 Pferdekräften, mit Schwungrad, Vor
gelege, Speiſepumpe ec., ohne Keſſel.

2) Eine Fördermaſchine mit Anker, Schwung-
rad, Speiſepumpe, Vorwärmer, aber ohne
Keſſel.

3) Eine Anzahl Kübel, Drahtſeile Haspel,
Fahrten Förderwagen, ein Krahnſeil, zwei
Kompäſſe, mehrere kupferne Röhren, eine
Schrotſäge, ein completes Scherzeug u. ſ. w.

4) Eine Anzahl Aufſatzröhren von Eiſenblech,
ein Kolbenrohr, Ventil und Liederungs
kammer eine Ventilkammer und ein Stück
Saugrohr, zwei Kunſtkreuze und eine An
zahl bergmänniſcher Geräthſchaften.

5) Eine große Partie Bretter und Holz, auch
hölzerne Geräthſchaften.

6) Eine Partie Fundamentſteine.
Die größeren Gegenſtände, z. B. Maſchinen

u. Aufſatzröhren, werden am zweiten, die klei
neren Gegenſtände aber am erſten Auctionstage
zum Verkauf ausgeboten, und können vom 1.
Octbr. ab durch die Unterzeichneten in Augen
ſchein genommen werden.

Leau bei Bernburg, am 22. Septbr. 1860.
Die Gerichtsſchöppen.

F. Schmidt.
Coſſathenguts- Verkauf.

Ver änderungshalber beabſichtige ich mein in
Leau belegenes Coſſathengut, mit eirea 30
Morgen Acker und Wieſen, aus freier Hand
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Kaufluſtige können täglich mit mir in Unter
handlung treten.
Leau bei Bernburg am 22. Septbr. 1860.

Wittwe Hagenguth.
Holzverkauf. Mittwoch den 3. October

Nachmittags 3 Uhr verkauft guf ſeiner Wieſe
circa 120 Stück Weiden Pappeln, El
lern und Rüſtern
Fr. Herrmann in Crumpa b. Mücheln

Holzlieferung.
Der Bedarf an Holzmaterialien auf den beiden Königl. Steinkohlenwerken zu Wettin

und Löbejün für das Jahr 1861, beſtehend in circa:
60 Stamm Mittelholz, à 48 Fuß lang und Zoll am Zopfe ſtark,

1450 Schwachholz, à 40
300 Kleinholz, à 40 23 Schock Bohlen Nr. I. 142/ Fuß lang, 1,g Zoll ſtark, 12 Zoll breit,

33 do. Nr. II. 14 s 8 S3 Spundbrett Nr. I. 14 U 12 S4 do Nr. I. 14Brett Nr. I. 141
35 7 do. Nr. 2 14 7 0, 8 7ſoll an den Mindeſtfordernden in Lieferung gegeben werden.

Hierzu ſteht Termin
Montag den S. Hetober e. Vormittags 9 Uhr

auf der Conferenzſtube des Königl. Steinkohlenwerkes zu Löbejün an und werden zu dem
ſelben Lieferungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen daß die Lieferungsbedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden auch ſind dieſelben vorher bei den Unterzeichneten einzuſehen oder
auch gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift zu bekommen.

Wettin und Löbejün, den 13. Septbr. 1860. Camps. Schroeter.
Sperling'ſche Stiftung.

Jn Gemäßheit einer teſtamentariſchen Anord
nung des am 15. Auguſt 1852 zu Dresden
verſtorbenen Herrn Hofraths Johann Carl
Sperling und ſeiner vor ihm verſtorbenen
Gattin, Frau Franziska Stephanie geb.
Maudry, ſind von dem Nachlaſſe derſelben
alljährlich Ein Hundert und Funfzig Thaler
nebſt den Zinſen früherer capitaliſirter Jahres
beträge an höchſtens drei, nach Befinden durch
das Loos zu beſtimmende Nachkommen der im
Teſtamente genannten Geſchwiſter des Herrn
Teſtators auf Lebenszeit und nach der Kopf
zahl in der Weiſe zu gewähren daß dabei zu
nächſt ſolche, welche wegen Geiſteszerrüttung
in eine Heilanſtalt gebracht werden müſſen oder
wegen körperlicher Gebrechlichkeit und fortwäh
renden Krankheitszuſtandes nach dem Gutach
ten des betreffenden Kreisphyſikus ſich den er
forderlichen Lebensunterhalt zu erwerben nicht
im Stande und daher in dem Landes Kran
ken und Landes Siechhauſe zu Hubertusburg
unterzubringen ſind, in deren Ermangelung aber
ſolche berückſichtigt werden ſollen, welche zur
Zeit der Apertur des Benefizes das ſechzigſte
Lebensjahr bereits überſchritten haben und hülfs
bedürftig ſind.

Nachdem nun gegenwärtig ein einjähriger Ab
ſchnitt für dieſes Vermächtniß eingetreten iſt,
ſo werden hiermit diejenigen, welche für ſich,
ihre Kinder oder Pflegebefohlenen darauf An
ſpruch zu haben meinen aufgefordert ſich bis
ſpäteſtens

am 30. November 1860
Nachmittags s Uhr

bei dem unterzeichneten Actor der Sperling
ſchen Stiftungen unter Beibringung der erfor
derlichen Zeugniſſe zu melden, widrigenfalls auf
dieſelben bei der gegenwärtigen Vertheilung
nicht Rückſicht genommen werden wird.

Leipzig, am 15. Septbr. 1860.
Adv. Dr. Carl Hermann Ledig,

Neumarkt Nr. 1.

Auetion in Dürrenberg. Diens
tag, den 2., und Mittwoch, den 3.
Hotober er. von früh 9 Uhr an, ſol
len im Flinzer ſchen Gaſthofe in
Dürrenberg verſchiedene Meubles, als
3 Schreibeſecretair, 8 Sopha's, 6 Dutz. Stühle,
6 Waſchtiſche, div. Schränke und Bettſtellen,
10 vollſt. Federbetten 1 Billard mit Zubehör
und ſämmtliche Schankgeräthſchaften c. Ferner:
2 Ackerpferde mit Geſchirr 1 Ernte u. 1 gr.
4zöll. Frachtwagen, 2 dio. Schlitten u. dergl.
mehr, ſowie 40 Schock Futter u 30 Schock
Langſtroh, 60-70 Centn. Heu u. e. 30 Fuder
Dünger ec. meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden

Merſeburg, den 24. September 1860.
Rindfleiſch

Kreis Auct.Comm. u. ger. Taxator.

Ofſferte.
Ein Tapiſſeriez, Kurzwaaren und Eigar-

ren- Geſchäft iſt ſofort wegen eingetretener
Veränderungen vortheilhaft zu verkaufen.
Offerten darauf können nur bis ſpäteſtens den
I. Oktober d. J. entgegen genommen werden.

Franco- Anfragen unter D. A. Z. No. 16 po-
ste restante Deſitzsech.

Eis verkauft Gustav Schliack.
Das Neueſte in Putz und Modewaa

ren empfiehlt einem hochgeehrten Publikum in
reicher Auswahl Pauline IISe.

Alle Beſtellungen werden pünktlich ausge
führt, auch alte Putzgegenſtände aufs Beſte
moderniſirt in dem Putz und Modewaarenge

ſchäft von Pauline II.Leipzigerſtraße Nr. 95,/96.

Bekanntmachung.
Ein noch fahrbarer Elbkahn ſteht billig zu ver

kaufen bei dem Schiffsbaumeiſter W. Nultſch
in Halle, Klausthor Nr. 8, nahe am neuen
Hafen. Kaufluſtige können jederzeit mt Un
terzeichnetem in Unterhandlung treten.

W. Nultſch, Schiffsbaumeiſter.
Geſucht werden Korbmacher für

verſchiedene Branchen der Korbfabri
kation ab 1. October eurr. Auf Franco
Anfragen nähere Mittheilung.

Halle, im Sept. 1860.
Die Gebr. Glitzſch.

Einen unverheiratheten Hofemeiſter ſucht ſo
gleich das Rittergut Weßmar. e

Für ein Colontalwagren- u. Landes
produktengeſchäft en gros wird unter
ſehr günſtigen Bedingungen ein gebildeter jun
ger Mann zum baldigen Antritt als Lehrling
geſucht. Nähere Auskunft werden die Herren
C. Hintze S Klincke in Halle große
Ulrichsſtraße Nr. 11, bereitwilligſt ertheilen

Avis für junge Kaufleute.
Jn einer Mittelſtadt Thüringens iſt ein ſeit

100 Jahren beſtehendes und des lebhafteſten
Verkehrs ſich erfreuendes Material und Pro
ducten Geſchäft incl. Hausgrundſtück zu verkau
fen. Reelle Selbſtkäufer wollen ſich dieſerhalb
an Herrn W. Hoffmann in Halle Mar
tinsberg Nr. 4, wenden, welcher das Nähere
mittheilen wird.

GeſchäftsVerkauf.
Jn einer kleinen aber lebhaf

ten Stadt, Eiſenbahnſtation, iſt
ein Grundſtück, worin ein flottes
Colonſialwagaren- und Spf-
rütmosen Gieschäft betrieben
wird, ver änderungshalber ſofort
zu verkaufen. Das Grundſtück
iſt im beſten baulichen Zuſtande,
hat die beſte Lage des Ortes und
ſind zur Erwerbung und zum Ge-
ſchäftsbetriebe 3 bis 4000 Thlr.
nöthig. Wo? iſt bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer
Zeitung zu erfahren.

Eine große und 1 kleine herrſchaft
liche Wohnung, auch eine möblirte Stube nebſt
Zubehör, können jetzt oder zum 1. Januar ver
miethet und bezogen werden bei W. Meier
in Giebichenſtein, nahe der Weintraube.



BI
meine Verloosungs Wabelle ete.) auch im folgenden Quartal.
der Zeitung mit Genugthuung zurückzuweisen, und die Fülle von Material,
mit der sie das als Recht Erkannte nach allen Riehtungen hin stets vertritt,

erscheint unverändert wit ihren verschiedenen Beilagen (Zeitung für das deutsche Bergwerks- und Müttenwe
Wir glauben ein Recht zu haben,

welches sie liefert, und die räückhaltlose hreimüthigkeit,
als dis beste Empfehlung für dieselbe anzurufen, Je S

unmittelbarer sich die Wechselwirkung zwischen den politischen und den materiellen Verhältnissen zeigt, je lebhafter die Entwickelung S

Miüi Ssen alIIge-auf die bisherige Thätigkeit

e nach beiden Richtangen hin pulsirt, desto umfangreicher und eingehender werden wir beiden Seiten auch in der Folge Rechnuog tra-
sen, wie denn die Morgen- Ausgabe unserer Zeitung schon jetzt ein voll-tändiges und äbersichtliches Bild aller politischen Nachrichten

giebt. Wir laden deshalb zum erneuerten Abonnement in dem vollen Vertrauen ein,
sprüchen an Unparteilichkeit und Vollständigkeit in jeder Beziehung enisprechen werde.

Die Abonnements Bedingungen bleiben unverändert.
Berlin auch

S S eBI C ar en,als Manometer, Wasserstände, Dampfhähne ete., ſowie
auch Giunmimf in Plathem, Schluchen, Schnuvren et mit und
ohne Hanfeinlage empfiehlt

G. MNech. Opt. Leipzigerſtr. (gold. Löwen).
Wohnungsveränderung und Geſchäftsverlegung.

Meinen werthen Kunden und Geſchäftsfreunden die ergebenſte
Anzeige, daß ich nicht mehr a. d. Moritzkirche ſondern auf dem
Graſeweg Nr. 14 wohne.

V. ne Gelbgießermeiſter u. Jpritzenbaner.
Heute verlegte ich meine

Golonialwaaren-, Wein-, Cigarren und Spirituosen Handlung,
nebſt Lebens und Hrandverſichernngs- Agentnr- Geſchäft

aus der Schmeerſtraße Nr. 14 in mein Haus

Marktplatz Nr. G.
Für das mir ſeither in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen danke ich herzlichſt und

bitte, mir daſſelbe auch im neuen Lokale zu erhalten. O. P Baentseh.

In allen Buchhandlungen (in Halle bei SChrGediel C S om) iſt zu haben
Francois Guizot's Henkwürdigkeiten.

Beiträge zur Geſchichte der neueſten Zeit.
Band I. 1 Thlr. 15 Sgr.

In ſcharfer und geiſtreicher Weiſe führt Guizot die Geſchichte ſeiner Zeit, „Napoleon's Ver
bannung nach Elba, ſeine Rückkehr, den abermaligen Sturz ſeiner Oynaſtie, Ludwigis VII.
Thronbeſteigung, die Reſtauration, die Juli Revolution Und die Geſchicke Frankreichs bis in
die jüngſte Vergangenheit“ ſowie ſeine Theilnahme an den großartigen Ereigniſſen und an der
Leitung des franzöſiſchen Staates dem Auge des Leſers vor. Er enthüllt viele bisher ver
borgene und unbekannte Thatſachen und verbreitet in vielen Punkten neues Licht über Frank
reichs Geſchichte im 19. Jahrhundert.

re Allen Leidenden und Kranken, 5
die ſich portofrei an mich wenden wollen werde ich mit Vergnügen die warm zu em
pfehlende Schrift (des Dr. Ahrberg): „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter und Pflanzen
welt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie,
Gicht, Skropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm, wie über
haupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen c. herrührende innere und außer
liche Krankheiten“, mit dem Motto: „Prüfet Alles und das Beſte behaltet“, unent
geltlich zuſenden. Außerdem ertheilt Herr Siegmmnumadl Wieder im Halle
A. S. bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls gratis zu haben iſt, nähere Aus

kunft. Dr. Kiüühne in Braunſchweig.Friſche Hühner Eier, welchen zum Weiter 5e
in Parthien zu gutem Preiſe gekauft. f.Offerten werden durch Ed. Stückrath in r oSSes CoOBGeI
e en rer t reren vom IIallischen Stadtorchester.

Mit zur Aufführung kommt:1 ſehr ſchwerer fetter Bulle, 60 wollreiche,
gut genährte Hammel, 30 Märzſchaafe, 30 St. Der lumenkorb,

großes Potpourri von Ph. Fahrbach.Jungvieh verkauft das Amt Beeſen bei Halle.

Anfang 3 Uhr. E. John.

I8. Abdruck.

ner, Querfürt: G. E. Nägkler,

dass unsere Zeitung allen gerechtfertigten An-

Alle Post- Anstalten und Zeitungs- Spedileure nehmen Bestellungen an, in
Die Bxpeillition der „Berliner Börsen- Zeitung.

(Charletten-Strasse 28.)

d es Phyſtud

R och's
Kräuter- We Bonbons

bewähren ſich ununterbrochen, vermöge ihrer
reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüglichſt geeig
neten Kräuter und Pflanzenſäfte, gegen Hu
ſten Heiſerkeit, Rauheit im Halſe,
Verſchleimung indem ſie in allen die
ſen Fällen lindernd, reizſtillend und be
ſonders wohlthuend einwirken. Dr. Koch's
Kräuter- Bonbons werden in geſtempelten
HriginalSchachteln à 10 und 5
fortwährend nur verkauft in Acte aS.

bei G. Oalter Markt, ſowie auch in Alsleben bei
Franz Meiſe, Artern: A. F. Lage,
Aſchersleben: A. L. Stäbe, Bitter
feld Ferdinand Krauſe, Brehna W.
Straube, Eölleda: E. W. Brethſchnei
der, Düben: Heinrich Hoffmann,
Eckartsberge: Gotthold Packbuſch,
Eilenburg: Lud. Nell, Eisleben An
ton Wieſe, Gräfenhainchen: Louis
Schmidt, Hettſtädt: F. W. Protze,
Laucha all. Bernh. Sachſe, Lie
benwerda: Robert Conrad, Mans-
feld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg:
Garcke ſche Buchhdlg,, Naumburg a/S.
E. F. Schultze, Nebra: Guſtav Kell

ler, Sanger
hauſen: J. G. Töttler, Schkeuditz C.
Lindner, Sömmerda:
Stolberg: J. H. Feldhügel, Torgau:
Guſt. Lietzo, eißenſfels: C. A. Gün
ther, Wettin: Wilh. Erdmann, Wit-
tenberg: F. A. Haberland, Zeitz J. H.
Webel und in Zörbig bei Carl Kotzſch.

Am Sonntag d. 23. d. M. iſt 1 Sonnen-
ſchirm gefunden worden und beim Portier der
Berliner Eiſenbahn abzuholen. NRüdiger.

Mehrere Penſionäre finden in der Nähe des
Waiſenhauſes bei einer achtbaren Familie unter
ſolider Bedingung Aufnahme. Zu erfragen bei
dem Lehrer Herrn Trebiger, Taubengaſſe
Nr. 18 im Garten. t

Geſangunterricht.
Der Unterricht im Elementargeſange,

in der höheren Geſang und Vortrags-
kunſt beginnt

Montag den I. October.
Sprechſtunde bis 2 Uhr.

G. Nauenburg,
Markt Nr. 24, im Hauſe des Herrn Pintus.H. Sander.

Diemitz.Echt Bayerſchen Malzzucker in gla
ſigen Platten empfing wieder

Heute Mittwoch friſchen Obſt-
und Kaſffeekuchen.

Carl Brodkorb.
Stärkſtes Schweizer und VBelgiſches

Maille.
Heute Mittwoch friſchen Obſt und Kaffee

Jagdpulver, Sprengpulver, Patent

kuchen W. Bügler.
Schroot, Jündhütchen, Ladepfropfe

Trebnitz.

u. ſ. w. empfiehlt Carl Brodkorb.
Stearinlichte zu 9 8 u. 7 vorra

Zum Dankfeſt ladet zum Ball ganz erge

benſt ein Recke.

thig bei Carl Brodkorb.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

e Bücklinge, Flundern u. Aale,
neue Waare, ſind wieder angekommen der Hirſch
apotheke gegenüber.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh 2 Uhr entſchlief nach längeren
ſchweren Leiden ſanft und gottergeben unſer gu
ter Gatte, Vater und Schwiegervater, der frü
here Gutsbeſitzer Joh. Gottlob Carl Koch,
im 71. Lebensjahre. Allen Verwandten und
Freunden dieſe Trauernachricht mit der Bitte
um ſtille. Theilnahme.

Roſenfeld und Ober-Kriegſtedt,
den 214. September 1860.

Die trauernden Hinterbliebenen.

F. W. Herbſt,
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